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Editorial

Die Wiese ist
ein Platz geworden
Orte, die <Platz> heissen, gibt es in Zürich zwar viele. Plätze,

die diesen Namen verdienen, sind aber rar. Insbesondere

in der Innenstadt sind sie weitgehend vom Verkehr
dominiert. Umso mehr ist der Sechseläutenplatz eine
Attraktion für die Zürcherinnen und Zürcher. <Von der Wiese,
die kein Platz werden will>, hiess ein Heft der Zeitschrift
«Werk, Bauen+ Wohnen>. Das war im März 1986. Tatsächlich

brauchte es lange, bis aus der Wiese, die kaum mehr

grün war, ein Platz wurde.
Dieses Heft stellt den neuen Sechseläutenplatz

ausführlich in Text und Bild vor. Es zeichnet die Planungsund

Baugeschichte nach und wirft auch einen Blick auf
die Entwicklung der Umgebung. Stadtingenieur François
Aellen erklärt die Herausforderungen, die das Projekt
begleiteten, und eine Reportage schildert, wie der Stein aus
Vais auf den Platz kam. Die Fotos von Michael Haug zeigen
die unterschiedlichen Facetten des Platzes am Ende der
Bauzeit und kurz vor der Eröffnung. Acht Pläne illustrieren

in Zeitschnitten, wie sich das Gebiet am Bellevue seit
1860 gewandelt hat.

Noch ist er neu, noch wird er während einiger Zeit das
Publikum in seinen Bann ziehen. Bald wird der Sechseläutenplatz

jedoch zum selbstverständlichen Bestandteil der
Zürcher Stadtlandschaft und des städtischen Lebens. Er

gehört nun wieder der Bevölkerung und ist nicht mehr nur
ein Ort für Events. Mit Blick auf die alten Fotos wird man
sich erstaunt die Augen reiben und fragen: Warum hat es

nur so lange gedauert, bis es so weit war? Werner Huber
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